
Zeitschrift: Schweizer Soldat : die führende Militärzeitschrift der Schweiz

Herausgeber: Verlagsgenossenschaft Schweizer Soldat

Band: 86 (2011)

Heft: 11

Artikel: Dübendorf muss Militärflugplatz blieben

Autor: Bosshard, Peter / Gysel, Markus

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-717743

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-717743
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SCHWEIZ Schweizer Soldat I Nr. 11 I November 2011

Erschlossen BiG

MF

Dübendorf muss
Militärflugplatz bleiben

Das Forum Flugplatz Dübendorf begrüsst den Bundesratsentscheid, die Möglichkeiten
einer zivil/militärischen Weiternutzung des Flugplatzes Dübendorf nach 2014 zu prüfen.

PETER BOSSHARD UND MARKUS GYSEL, FORUM FLUGPLATZ DÜBENDORF

Der Entscheid des Bundesrates, die
Flugplätze Zürich-Kloten und Dübendorf als

ganzheitliches Flugplatzsystem zu betrachten

und die Möglichkeiten einer zivil/militärischen

Nutzung mit einer entsprechenden

Studie vertieft zu prüfen, zeugt von
Weitsicht.

Grosse Chance

Der Flugplatz Dübendorf stellt im
Verbund mit Zürich-Kloten eine grosse Chance

dar, mit der Ansiedlung von aviatischen
Unterhaltsbetrieben sowie Hightech-Unternehmen

mit ihren hochqualifizierten
Arbeitsplätzen eine hohe Wertschöpfung zu
generieren. Zudem holt der Bund mit dieser

Studie nach, was der Kanton mit seiner

eigenen Testplanung vernachlässigt hat.

Das Nebeneinander von militärischem
und zivilem Flugverkehr wird heute weltweit

als erfolgversprechendes Konzept
betrachtet, um Kosten der öffentlichen Hand
nachhaltig reduzieren zu können.

Aviatisch nutzen

Unter Anwendung eines solchen
Konzepts könnten Bund und Kanton auch in
Zukunft ihren vielfaltigen Aufgaben in den
Sektoren Sicherheit und Katastrophenschutz

wahrnehmen, soweit dies die Basis

Dübendorfbetrifft. Es macht Sinn, die Hunderte

von Millionen Franken Infrastruktur

Das Militär muss den Flugplatz Dübendorf auch nach 2014 militärisch nutzen können.

weiter aviatisch zu nutzen und die weite
Grünfläche für kommende Generationen so

naturnah wie möglich zu belassen.

Das Forum Flugplatz Dübendorf engagiert

sich seit 1990 für den Flugplatz und
hat erstmals im Jahr 2002 das Konzept
einer Mischnutzung mit militärischem
Flugbetrieb und zivilem Werkflugbetrieb (keine
Sport- und Freizeitfliegerei) an einem

Workshop der Stadt Dübendorf vorgestellt.
Dieses Konzept wurde in den letzten Jahren

in Zusammenarbeit mit weiteren
Organisationen verfeinert und propagiert.

Es stellt einen akzeptablen Weg
zwischen aviatischer Nutzung, Wohn- und
Lebensqualität sowie wirtschaftlicher Prosperität

in der Region zum Vorteil aller Beteiligten

dar. H

Gute Argumente für die Weiterführung des Militärflugplatzes Dübendorf
Der Militärflugplatz Dübendorf umfasst
innerhalb der Umzäunung eine Fläche von
167 Hektaren mit einer Piste von 2450
Metern Länge und 40 Metern Breite. Er stellt
eine vollwertige Operationsbasis für den
militärischen Flugbetrieb dar.

• In der Vergangenheit wurden hohe Mil¬

lionenbeträge in Pisten, Rollwege,
Flugsicherungseinrichtungen und in die
bauliche Infrastruktur investiert. Die

Anlagen für die Ver- und Entsorgung

des Areals sind auf einem hohen Stand.

Der Platz liegt in der Landwirtschaftszone,

mit Trockenwiesen und
Trockenweiden. Am Rand, wo die Bauten
und Standorte von REGA und Flieger-

und Flabmuseum sind, ist öffentliche

Zone. Der Platz wird aviatisch

genutzt von der Luftwaffe mit
Lufttransportmitteln (Helikopter,
Flächenflugzeuge, Turboprop- und Jet-

Transportflugzeuge) sowie zivil durch

die REGA und die JU-52-Maschinen.
Auch nach 2014 können Skygide, der
Einsatzstab Luftwaffe (Air Operation
Center AOC), die Armasuisse, die

RUAG, der Lehrverband
Führungsunterstützung, das fliegerärztliche
Institut, die REGA, das Airforce Center
sowie eventuell weitere Formen die
Infrastruktur des Flugplatzes nutzen.
So werden mehr als 1500 Arbeitsplätze

auf dem Gelände angeboten.
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